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Intelligenz-Platt 
| Bezirk der Re are zu Danzig: 


Königl Provinzial⸗Jntelligenz⸗Comtoit im Poft»Lokot. 
Eingang: Plangengaffe M 385. 


No. 236. Montag, den 10. October; 1842. 
— — — 


Angemeldete Fremde. 5 
Angekommen den 7. und 8. October 1842. , Re 
Herr Kaufmann F. Jänich aus Magdeburg, Heir Maurermeiſter W. Müller 
ais Lauenburg, Herr Wöthſchafts⸗Inſpector A. Schmalz aus Charbron, log. im 
ugliſchen Haufe. Herr stud. jur. v. Wolski aus Bendorgau, Herr Gutsbeſitzer 
Ai aus Niedamowo, Herr Mühlenbeſitzer Frantzius aus Neuſtadt, log. im Hotel 


d' Oliva. Herr Guts beſitzer Wunderlich aus Königsdo err r.⸗Lieutenant a. D. 
v, weng eee dee og. im Hotel de e = 


AVERTISS EME N T. 
1. Es ſoll für das künftige Jahr der Bedarf an neuem Schmiede⸗Eiſen und 
Steinkohlen für die hieſige Artillerie⸗Werkſtatt dem Mindeſtfordernden mit Vorbehalt 
höherer Genehmigung zur Lieferung übertragen werden. 
Alle diejenigen, welche geneigt ſind, dieſe Lieferung einzeln oder im Ganzen 
zu übernehmen, werden hierdurch aufgefodert, ſich in dem, am 3. November d. J. 
in dem Artillerie⸗Werkſtatt⸗Gebäude Hünergaſſe Nro. 325. anberaumten Submiſ⸗ 
ſions⸗Termin einzufinden, zuvor aber ihre ſchriftliche Forderungen verſiegelt einzuſen⸗ 
en, welche dann im Termin geöffnet werden ſollen. . 5 
Mündliche Gebote oder Herabbietungen finden nicht ftatt. . 
as Eiſen wird am genannten Tage Vormittag um 9 Uhr, die Steinkohlen 
“m 10 uhr verhandelt. RER 
ne Lieferungs bedingungen und die nähere Beſchaffenheit der zu liefernden Mater 
tialien, können von jetzt ab täglich in den gewöhnlichen Dienſtſtunden im Büreau einge⸗ 
ſehen werden, und daß dies geſchehen, iſt in der einzureichenden Submiſſton zu vermerken. 
Danzig, den 6. Octobef 1842. 5 ; R i 
Königliche Verwaltung der Haupt⸗Artilletie⸗Weikſtatt. 


* 


WER r . 
2. Geſtern Abends 11 uhr entſchlief nach 7⸗tägigem Leiden am Nervenſieber 
im kürzlich angefangenen 71ſten Lebens jahre zu einem beffern Erwachen, uuſere ia⸗ 
nig geliebte Mutter, Schwieger ⸗, Groß⸗ und Eltermutter, 
die verwittwete Regierungs⸗Räthin 
Chriſtine Rindfleiſch geb. Föge. 5 
Wer die Dahingeſchiedene gekannt hat, wird unſern tiefen Schmerz über die⸗ 
ſen Verluſt, durch ſtille Theilnahme ehren. . 
Danzig, den 8. October 1842. Die Hinterbliebenen. 
4 Geſtern 974 Uhr Abends ſtarb unſer innigft geliebter Sohn, Bruder u. Neffe, 
einrich Ludwig Radewald, 
au einer Lungenkrankheit im 26ſten Lebensjahre. Allen Freunden und Bekannten 
machen dieſen ſchmerzvollen und unerſetzlichen Verluſt mit der Bitte einer ſtillen 
Theilnahme ergebenſt bekannt die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 8. October 1842. 


De r il o d u n g. 
4. Die geſtern vollzogene Verlobung meiner jüngſten Schweſter W. J. Weich⸗ 
brodt mit dem Herrn R. F. Behrend, zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an. 


Langefuhr, den 10. October 1842. 
Wittwe Schröder geb. Weichbrodt. 
ECiterariſche Anzeige. 


5. Bei S. Anhuth, Langenmarkt WM 432., iſt zu haben: 

Dr. Franz Ad. Wold. Rein's erprobte Geheimniſſe, 

: ergranuete Haare 
dauerhaft und unvergänglich, in allen Abſtufungen, blond, braun oder ſchwarz zu 
färben, und ferner nicht ergrauete Haare bis in das ſpäteſte Alter vor dem Ergrauen 
wirkſam zu ſchützen, und Wuchs und Stärke des Haares zu befördern. 3. geb. 


Preis 15 Sgr. 
„ WDR se ee u . N 
6. Bei feiner Abreiſe nach Berlin allen Freunden und Bekannten ein herzli⸗ 
ches Lebewohl. f f J. H. Prutz. 
. Danzig, den 8. October er 9 150 2 
I Ich wohne jetzt Poggenpfahl No. h 
V Abraham Suttermann, Zwirndreher. 


8. Von heute ab wohne ich Hundegaſſe M 247. im Hauſe des Tifchlermien 

leis Hern Mundt. D. Rhodin. 
Danzig, den 8. Oktober 1842. 

9. Ich wohne jetzt Frauengaſſe No. 885. C. W. Naumann. 

10. Ich wohne jetzt Langgarten W 107. C. H. Quining o. 


11. Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenſt an, daß Mitte dieſes 
nats der Tanzunterricht beginnt Tobiasgaſſe No. 1861. 
f 8. Sawaliſch, Zanzlehtet- 


U 
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12. Montag, den 10. ds. Liedervottrag der ſteyriſchen Alpenſänger im Peinz 
, von Preußen auf Neugatten. Entree a Perfon 274 Sgr. 8 
Kinder die Hälfte. Anfang 6 Uhr. 


15 Regen⸗ und Sonnen⸗Schirm⸗Fabrik, 
— | Schnuͤffelmarkt N 635. a ö 


Da ich mit dem heutigen Tage aus dieſem Geſchäft trete, ſage ich meinen f 
geehrten Kunden für das mir bis dahin geſchenkte Wohlwollen, meinen herzlichſten N 
Dank, und bitte ſelbiges auch auf meinen Nachfolger Herrn F. W. Dölchner über⸗ | 
gehen zu laſſen. l J. S. Dannemann. 

In Bezug auf obige Anzeige, erlaube ich mir Einem hochgeehrten Publikum 
mit meinem Regen⸗ und Sonnen⸗Schirm⸗Lager, bei prompter und reellet Bedienung 
zu empfehlen, mit der Zuſicherung daß ich durch billige Einkäufe meiner Schirm⸗ | 
ſtoffe, mit jedem auswärtigen Concurrenten gleichen Schritt halten werde; — Wie ⸗ 
derverkäufern gewähre ich gerne einen mäßigen Rabatt. — Neue Bezüge und Re⸗ — 
paraturen werden aufs ſchnellſte ausgeführt. — Zur Bequemlichkeit der geehrten | 


Käufer, ift der Preis bei mir ft geftellt, bitte daher um freundlichen Beſuch und 
das meinem Hertu Vorgänger geſchenkte Vertrauen auch auf mich zu übertragen. 


Danzig, den 5. Oktober 1842. : 
F. W. Doͤlchner. 


14. Ein gut erhaltenes Schenkſpind wird zu kaufen geſucht. Das Nähere 
Breitegaſſe No. 1191. eine Treppe hoch. : 
15. Ein junger Pudelhund wird Pfefferfiadt No. 226. zu kaufen geſucht. 1 
16. 300 bis 1000 Mihlr. find ohne Eiamiſchung eines Dritten hypothekariſch 
ſofort zu begeben. Hierauf Reflektirende belieben ihte Adreſſe mit A. Z. W. be⸗ 
zeichnet dem Intelligenz⸗Comtoir zu übergeben. a x 5 
17. Ein gebildetes Mädchen findet ein Unterkommen im Conditorladen bei 
D. Düſterbeck, Korkenmachergaſſe No. 785. 
18. Ein junges Mädchen aus einer anſtändigen Familie, welches in allen weib⸗ 
lichen Handarbeiten geübt iſt, ſucht ein Unterkommen. Bei freundlicher und guter 
ehandlung würde fie mit einem geringen Gehalte zuftieden fein. Das Nähere 
Hundegaſſe No. 287. f 


5 e r mw i td ; 
19. Langgarten ME 226. find 3 meublitte Zimmer an einzelne Perfonen zu 
dermiethen und gleich zu beziehen. 8 
20 Heil. Geiſtgaſſe No. 759. iſt ein Oberfaal nebſt Alkoven und Menbeln an 
einzelne zuhige Bewohner zum 1. November zu vermiethen. 
2 Bteitgaſſe Nro. 1201. iſt ein Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. AN 
22. Zwei Stuben find zwei Treppen hoch in dem Haufe Langgaſſe No. 534. b. 
an einen einzelnen Herten zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. Y 


23, Holzmarkt No. 82. iſt eine Vorſtube mit auch ohne Menbein 


an einzelne Perfonen zu vermiethen. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
25: Diese Federn sind wegen ihrer Brauchbar- 
keit und Dauerhaftigkeit als die besten und wohl- 
feilsten in allen Ländern rühmliehst bekannt und 
im Dutzend von 21% bis 20 Sgr. zu haben. Preis- 
Verzeichniss der gangbarsten Sorten nebst einer 
„Anweisung, Stahlfedern zu gebrauchen, wird unent- 
r geldlich ausgegeben in der Buch- und Kunsthand- 
lung von 
(homburg 


London) von 5 0 
F. Schuberth & Co. Fr. Sam. Gerhard, 
26, Reife Weintrauben a Pfd. 4 Sgr. und 10 Pfd. für 1 Rthlr. erhält man 


bei eeuſchnath jun., Langefuhr No. 19. 

27. Ganz neue Muſter ächte Kattune 217, die breiteften Schürzenzeuge 417, 
leinene Parchende 3, engl. Baſtard 7, Wiener Cord 4, Piquee 3, Shirting 3 Sgr. 
pro Elle, 74 Otzd. ſchleſiſche leinene Taſchentücher 77 und 10 Sgr. u. a. m. fehr 


bing im Schuͤtzenhauſe am breiten Thor. 
2. Volks⸗Kalender pro 1843. Ven Srefens, Gubig und 


Bon empfiehlt. Strölau & Lorenz, 
Matzkauſchegaſſe No. 419. 
9 


5 
30. Waſſerdichte Jagd⸗ und andere Stiefel, Kaloſchen in Auswahl 
empfiehlt D. W. Schäpe, Heil. Geiſt⸗ und Goldſchmiedegaſſen⸗Ecke. 
31. Herbſt⸗ und Winterbekleidung N 
empfiehlt das Herten⸗Garderobe⸗Magazin, fo wie eine Auswahl von Beinklei⸗ 
dern von feinem Tuch, Huntingklot und Bucksking, von 3 — 6 Rthlr. Palitots 

von Tuch und Bol, von 9, 10, 11, 12 Rthlr., der feinſten Mäntel, Weſten und 
Schlafröcke in allen Größen und Weiten von Wiloir, wollenem Dammaſt und ſtar⸗ 
Ten Köperzeuge zu 2 Rihlr. 20 Sgr. bis 6 Rthlr., modernen Winter⸗Mützen und 
allen in dieſem Feche vorkommenden Artikeln verkauft zu wirklich auſſallend billi⸗ 
gen Preiſen und wird ſich ſtets beſtreben einen Jeden geehrten Käufer obige 
Artikel zur größten Zuftiedenheit zu liefern. J. Sternfeld, 

N N iſten Damm Niro. 1123. 


32. Pferdehaar⸗ u. Seegras⸗Matratzen, ſo wie beſte 
geſottene Pferdehaare, ſowohl in Strängen als aufgepflückt, verkauft zu den billig“ 
ſten Preifen u C. Zwar,‘ Sattler und Tapezirer. 


Ein wachſamer Hofhund iſt billig zu verkaufen Petershagen No. 118. 


